
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1877

80 (5.4.1877)



Beilage zu Nr . 8 « - er Karlsruher Zeitung
Donnerstag , S . April 18VV .

4 -

Fraukreich.
Paris , 2 . April . Ein kürzlich erschienenes , , ksns

proteslaot " betiteltes Werk des Pastors A . Deco pp et ent¬
hält eine Fülle interessanter Angaben über die Einrichtung ,
das Mirken und innere Leben der protestantischen Kirche der
französischen Hauptstadt , welche wir in Nachstehendem zu -

famruenfassen :

Ln der Spitze der Kirche steht der aus zwölf Pastoren und zwölf
Laien gebildete PreSbyterialrath , der alle drei Jahre zur
Hälfte erneuert wird (unter den letzteren befinden sich gegenwärtig die

ehemaligen Abgeordneten Alfred Andre , General Lhabaud -Latour und
Mettetal , die Bankier - Mallet und Hentsch und der Professor CH .
Waddinglon , ein Bruder des Unterricht - Ministers . Dem Konsisto¬
rium von Paris stütz fünf andere reformirte Gemeinden der Um¬

gegend , darunter Versailles und Saint -Germain , zugetheilt ; eS bildet
mit den Konsistorien von Nancy , Orleans , BourgeS und Dijon zu¬
sammen die SynodedeS 3 . Wahlkreises . Die reformirte Ratio -

ualkirche , deren Kultusbeamte vom Staate besoldet werden , zählt
in Paris und in den Vorstädten BincenneS , Neuilly und Lourbevoie
außer dem offiziellen Haupttempel , dem Oratoire de Louvre ,

noch z w a n z i g Kirchen und Betsäle , die au » eigenen Mitteln be¬

stehende , aber von ihr abhängige liberale resürmirte Kirche , für
welche der Verlust deS Pastors Athanase Coquerel Sohn unersetzlich
geblieben ist, drei Kapellen »der Säle , die freie reformirte Kirche ,
die, im Jahr 1849 gegründet , streng orthodoxen Grundsätzen huldigt ,
vom Staate und »on der Nationalkirche gleich unabhängig ist und
deren Leitung seit 1871 au » der Hand deS PastodS und damaligen
Abgeordneten von PressensS in diejenige des Prof . Lichtrnberger aus

Straßburg übergegangen ist, siebe » Lokale ; die lutherische Konfes¬
sion , . der außer vielen Fremden die Franzosen aus den östlichen De¬

partements angehören , feiert in zehn Kirchen ,
'

vorwiegend in fran -

zöfischer , jedoch auch in deutscher Sprache , ihren Gottesdienst ; die

Eugländer finden in sechs , die Amerikaner in zwei
eigenen Lokale» ihre heimischen Riten wieder ; außerdem find noch als

unabhängige Kirchen zu erwähnen : die vgn dem Pastor Berfier auS

sreie » Beiträgen gegründete Eglise del ' Etoile (England war ,
als eS sich hier um die Beschaffung des nöthigen Kapitals handelte ,
was -die romanische Schweiz für die sreie orthodoxe und Holland für
die liberale reformirte Kirche ist, eine treue Helferin in der Noth ),
ferner die von Pastor FrifiuS gehaltene deutsche Mission , vier

Methodisten lokale, eine Wiedertäufer - und eine Dar -

byften kopellt . In diesen über ganz Paris zerstreuten Kirchen und

Betsdlen werde » jeden Sonntag durchschnittlich siebzig Gottesdienste
gehalten , überdies kommt noch je am dritten Sonntag deS Monats eine
aus Veranstaltung und Kosten der deutschen Mission gehaltene skan¬
dinavische Erbauuugsßunde hinzu . Die Stadt Paris besoldet die

Lehrer und Lehrerinnen von fünf protestantischen Volksschulen
für Knaben und vier für Mädchen ; außerdem werden aus freien Bei -

trägey zehn Privatschulen für Knaben und fünfzehn für Mädchen be¬

hufs L » s» ahr»e von Kindern unbemittelte , resormirter oder lutheri¬
scher Eltern subventionirt . Ausschließlich protestantische Lehranstalten
find außer den zahlreichen Privatinstituten mit Sekundarunterricht :
da» Missionshaus , welche» die Zöglinge unentgeltlich aufnimmt und
sie für die Verkündigung deS Evangeliums in Heidenländern vorbe¬
reitet , die Ecolc preparatoire de thsslogie , für welche eine Anzahl
Stipendien au - gesetzt ist , die unter der Leitung der Herren v. Pres -

sensö , Waddington , Lichtenberger stehende Ecole libre deS science » reli «

gieuseS und zwei Seminarien , da- eine für Lehrer und da» andere
für Lehrerinnen , die ebenfalls mit Stipendien verbunden find -

DieWohlthStigkeitSaustalten beider Konsesstonen setzen
durch ihre Menge in Erstaunen : Waisenhäuser für Knaben und Mäd¬
chen, Krankenhäuser , Greisenasyle , Zufluchtsstätten für gefallene Frauen ,
Kleiukin der -Be « ahranstalten , Unterstützungsvereine für verschiedene Ka¬

tegorien von Rothdürstigen , Alles ist in reichlichem Maße vorhanden .
Die Mildthätjgkeit einzelner Vereine erstreckt sich nicht nur auf die

Protefipiüfihen Glaubensgenossen , sondern dehnt sich auf alle Kon -
fesstouen auS ; doch geht mit dieser weiteren Anwendung der Men¬
schenliebe fast immer ein sehr reger Bekehrungseifer Hand in
Hand . Wähxend die freie , nach Athanase Coquerel benannte Richtung
sich in deu^ . Arbeitervierteln von Belleville , der Vorstadt Saint -An -
toine und anderwärts durch möglichst vorurtheikSlose Lehrer , verbun -
den mit thatkräftiger Hilfeleistung , beliebt gemacht und unter den dor¬
tigen Bewohnern gerade wegen ihrer unkirchlicheu Färbung Anhänger
gesunden hat , waltet auf der andern Seite die Bibelgesellschaft
mit ihren Traktätchen und rühmt sich ebenfalls nicht unbedeutender

Errungenschaften . Der Hauptförderer des MisfionSwerkeS nach eng¬
lischem Muster ^ ist ster Rev . Mac All , der nach dem Lommune -Aus -
stande nach Paris kam und mit der Erlaubniß der Behörden in den
verschiedenen Pariser Vierteln siebzehn Lokale behufs Abhaltung „ mo¬
ralischer Versammlungen " wiethekb , wo Kinder nnd Erwachsene in der
Bibel unterrichtet und je nach Bedürsniß unterstützt werden - Vorige -
Jahr wurden 6ü,lXiO Fr ., die größtentheils auS England geflossen
waren , zu diesem Zweck verwandt . Der Reo . Mac All steht mit
seinen MisfionSbewühungen als Engländer nicht allein da , namentlich
haben mehrere seiner Landsmänninnen ähnliche Bahnen betreten , und
unter diesen finden wir auch eine Miß Howard , welche fich der
Vereinsamung der Studenten der lateinischen Viertels erbarmte und
Rue Monfieur - le-Prince ein Lokal miethete , wo sie fich zweimal wö¬
chentlich versammeln können , um unter der Leitung eine » Pastors ba¬
nne Mal religiöse und philosophische Fragen zu erörtern und das an¬
dere Mal Bibelstudien obzuliegen . Hr . Decoppet sagt nicht , ob di«
Studenten de» Quartier Latin fich in dem Saale der Miß Howard
zahlreich einfiuden .

Schwede « « «d Norwegen .
Stsckholm , 28 . März . Der Geburtstag Sr . Maj .

des Deutschen Kaisers und Königs von Preußen wurde
Hierselbst von einer zahlreichen , selbstverständlich zum größeren
Thrile aus hier wohnhaften Deutschen bestehenden , Versamm¬

lung im Hotel Phönix
'

feierlich begangen . Die Säle , in l
denen das Fest stattfand , waren reich geschmückt auch mit
einer kolossalen Büste des Kaisers , und wurden um 9 Uhr
Abends geöffnet . Nachdem eine für diese Gelegenheit beson¬
ders komponirte Festouverture für Blasinstrumente gespielt
war , wurde von den Sängern der vier hiesigen deutschen
Vereine : „ Concordia " , „ Deutsche Gesellschaft " , „Liedertafel "

und „ Humor " „ die Wacht am Rhein " gesungen , worauf
der Hauptpastor der hiesigen Deutschen Gemeinde , Hr . Kittau ,
die Rednerbühne betrat , um die Festrede zu halten .

Nach einer kurzen Einleitung , in welcher die besondere Ver¬
anlassung der Feier angegeben wurde , sagte der Redner :

„ Wenn wir auch nicht zu Denen gehören wollen , die sich durch eine

derartige Feier zu einer falschen Menfchenvergötterung leicht Hinreißen
lassen , die am wenigsten dem Sinne Dessen entsprechen würde , dem sie

gelten soll , so ist eS doch sichtlich unsere Pflicht und entspricht eS dem

Drange und Bedürsniß unseres Herzens , den heutigen Tag nicht vor -

übergehen zu lassen , ohne unseren Empfindungen einen geeigneten
AnSdruck zu geben und die Führungen der Vorsehuktg zu preisen , die

diesen Mann noch in hohem Alter zu außerordentlichen Thaten erkoren
und ihn bestimmt , daS auszuführen , wonach längst das heiße Sehnen
der deutsche» Näkkon gerichtet war : die Einigung und Erstarkung
Deutschlands nach langer Zerrissenheit und Ohnmacht .

Achtzig Jahre mögen ja im Lichte der Ewigkeit und im Vergleiche
M den großen Perioden , in welchen fich die Geschichte der Völker
abrollt , einen kleinen Zeitraum bezeichnen , aber im Leben der einzel¬
nen Menschen find fie etwas Großes und Seltenes . Und wenn schon
im Leben eines einfachen P ivatmanneS die 80jährige Wiederkehr des
GeburtStageS einen wichtigen Festtag für den Kreis der Seinen be¬

zeichnet , wie viel mehr wird dieses der Fall sein bei einem gekrönten
Haupte , aus welches ein ganzes großes Volk von 40 Millionen voll

Verehrung , Dankbarkeit und Liebe emporschaut wie ans einen theueren
gemeinsamen Vater ! Und war schließen die 80 Jahre , die nunmehr
über dieses ehrwürdige Haupt dahingerollt sind , in sich ! Wir können

sagen : die Geschichte dieses Lebens ist die Geschichte deS gesammten
deutschen Volkes im 19 . Jahrhundert . Was unser Volk in dieser
bewegten und ereignißschweren Zeit erfahren hat in Freud und Leid
von dem Tage der Erniedrigung und Schmach bei Jena bis zu den

Ehrentagen von Sedan , Metz und Paris , eS spiegelt sich in diesem
Leben wieder , es hat ein Echo gefunden in diesem königlichen Herzen . "

Der Redner gab darauf in kurzen Zügen eine Darstellung
der wichtigsten Ereignisse im Leben des Kaisers , von seiner
Geburt am 22 . März 1797 bis zur Kaiserproklamirung in
Versailles :

Und als am 18 . Januar 1871 im stolzen Königsschloß der Bour¬
bonen zu Versailles das Deutsche Kaiserreich seine Auferstehung feierte
und der Telegraph in alle deutschen Gaue die Kunde trug , daß die
bislang getrennten deutschen Stämme unter Kaiser Wilhelms rühm -

gekröntem Scepter zu einer machtvollen Einheit gesammelt werden
sollten , da brach ein Jubel los von den Alpen bis zum Meere , da
schlugen die Herzen vertrauensvoll dem Kaiser entgegen , da erfüllte
fich die alte Khffhäuser - Sage von Barbaroffa 'S Traum . Seitdem
wiegt Deutschlands Stimme wieder schwer im Rathe der Völker , seit¬
dem ist der deutsche Name , besonders auch im Auslande , wieder zu
Ehren gekommen , seitdem ist die deutsche Flagge geachtet auch in den
fernsten Meeren . Wohl wissen wir , daß solche Erfolge ihren Grund

noch wo anders haben , als in der Kraft einer einzelnen Mannes ,
und unser Kaiser hat allezeit Dem die Ehre gegeben , dem sie vor
Alle « gebührt ; seine Kriegstelegramme haben herrliches Zeugniß ge-

geben von seiner Demuth und aufrichtigen Gottesfurcht . „ Gott war
mit uns , Ihm sei die Ehre !" dieses Bekenntniß zieht sich wie ein
rother Faden durch jene Mittheilungen , aber das deutsche Volk wird
es nicht vergessen , daß Kaiser Wilhelm das große Werkzeug in der

Hand Gottes war zur Wiederherstellung der Macht , der Einheit unp
der Größe dieser Volker . Wohl hat daS junge Deutsche Reich seine
Lebensfähigkeit nach innen zu erweisen und zu erproben in hartem ,
schwerem Kampfe , Und in der jetzigen ernsten Zeit hat unser Kaiser
wohl oft etwas gefühlt von den Dornen einer Kaiser - und KönigS -
krone , aber hoch über dem heißen Kampfe der Parteien steht Kaiser
Wilhelm ' - edle Gestalt als eine Bürgschaft , daß wie nach außen , so
auch nach innen unser Volk erstarken und durch Kampf zum Siege ,
durch Nacht zum Licht hiadurchdringen werde . Und so lang und so
weit die deutsche Zunge klingt , wird Koiser Wilhelm einen Platz be¬

halten im Herzen seine - Volker , wird sein Name mit leuchteüden
Buchstaben geschrieben stehen in Deutschlands Geschichte. Er hat eS

jn früheren Zeiten bewiesen , daß ihm das wahre Wohl des Volker

höher steht als Lessen Gunst , aber wonach er nicht gestrebt , daS hat
ihm die Dankbarkeit seiner Volke- freiwillig entgegengebracht , und
auS Millionen Herzen steigen heute fromme Wünsche und Gebete em¬

por für ihn und sein Wohlergehen , für sein edle- Haus und Ge¬

schlecht und die Erhaltung seine- großen Werkes , der Einigung und
Machtentfaltung deS deutschen Vaterlandes .

Dieser mit großem Beifall aufgenommenen Rede folgte
ein begeistertes neunfaches Hoch auf den Kaiser und die
Absingung eines Festliedes .

Bei dem Souper brachte der hiesige deutsche Gesandte ,
Hr . v . Pfuel , einen Toast aus für Se . Maj . den König
Oskar von Schweden , den Freund des Deutschen Kaisers ,
den gründlichen Kenner der deutschen Sprache und Literatur ,
den Schirmer der in seinen Reichen ansässigen Deutschen .
Dieser Toast wurde mit einem dreifachen Hoch beantwortet .

Der Patentgesetz -Errtwirrf.
(Fortsetzung .)

8 IS . Wer nicht im Jnlande wohnt , kann den Anspruch aus die
Ertheilung eines Patents und die Rechte aus dem letzteren nur gel¬
tend wachen , wenn er im Jnlande einen Vertreter bestellt hat . Der

! letztere ist znr Vertretung in dem nach Maßgabe dieses Gesetze - statt -
! findenden Versah ' en , sowie in den dar Paient betreffenden bürgerlrchen

RechtSfireitigkeiten befugt . Für die in solchen RechtSstreitigkeiien ge¬
gen den Patentinhaber anzustellenden Klagen ist das Gericht zuständig ,
in dessen Bezirk der Vertreter seinen Wohnsitz hat , in Ermangelung
eines solchen das Gericht , in dessen Bezirk dar Patentamt seinen Sitz
hat . Zweiter Abschnitt Patentamt . K 13 . Die Ertheilung . die Er¬
klärung der Nichtigkeit und die Zurücknahme der Patente ersolgt durch
das Patentamt . DaS Patentamt hat seinen Sitz in Berlin . ES be¬
steht aus mindestens drei ständigen Mitgliedern einschließlich des Bor¬
fitzenden nnd auS nicht ständigen Mitgliedern . Die Mitglieder wer¬
den vom Kaiser , die übrigen Beamten vom Reichskanzler ernannt
Die Ernennung der ständigen Mitglieder erfolgt ans Vorschlag deS -
BnndeSrathS , und zwar , wenn fie im Reichs - oder Staatsdienste ein
Amt bekleiden , aus die Dauer diese- Amtes , anderen Falls auf Lebens¬
zeit ; die Ernennung der nicht ständigen Mitglieder erfolgt auf fünf
Jahre . Von den ständigen Mitgliedern müssen mindestens drei die
Befähigung zum Richteramie «der zum höheren Verwaltungsdienste
besitzen , die nicht ständigen Mitglieder müssen in ein -m Zweige der
Technik sachverständig sein . Z 14. DaS Patentamt besteht auS meh¬
reren Abtheilungen . Ein Mitglied kann mehreren Abteilungen an -
gehören . Die Beschlußfähigkeit der Abtheilungen ist, wenn eS fich um
die Ertheilung eines Patents handelt , durch die Anwesenheit von min¬
destens drei Mitgliedern bedingt , unter welchen fich zwei nicht ständige
Mitglieder befinden müssen . Für die Entscheidung über die Erklärung
der Nichtigkeit und über die Zurücknahme eines Patenter wird jähr¬
lich eine Abtheilung gebildet . Die Entscheidungen derselben erfolgen
in der Besetzung von zwei ständigen Mitgliedern einschließlich deS
Borfitzenden nnd drei nicht ständigen Mitgliedern . Mndestens einer
der ständigen Mitglieder muß die Befähigung zum Richteramt haben .
Die Bestimmungen der Civisprozeß - Ordnung über Ausschließung und
Ablehnung der GerichtSperssnen finden entsprechende Anwendung . Zu
den Berathnngen können Sachverständige , welche nicht Mitglieder find ,
zugezogen werden ; dieselben dürfen an den Abstimmungen nicht
Theil nehmen . Z 15 . Die Beschlüsse und die Entscheidungen der
Abtheilungen erfolgen im Namen deS Patentamtes ; sie find mit
Gründen zu versehen , erfolgen durch die Post mittelst eingeschriebenen
Briefes gegen Empfangschein . Kann eine Zustellung im Jnlande nicht
erfolgen , so wird fie von den damit beauftragten Beamten deS Pa¬
tentamtes durch Aufgabe zur Post nach Maßgabe der §K 161 , 175 der
Civilprozeß -Ordnung bewirkt . Gegen die Beschlüsse des Patentamtes
findet die Beschwerde statt . 8 16 . Wird der Beschluß einer Abthei¬
lung des Patentamtes im Wege der Beschwerde angefochten , so ersolgt
die Beschlüßfafsung über diese Beschwerde durch eine andere Abthei¬
lung oder durch mehrere Abteilungen gemeinsom . Uober die Be¬
schwerde wegen Zurückweisung deS Antrags auf Erklärung der Nich¬
tigkeit oder auf Zurücknahme eines Patenter erfolgt die Beschlußfas .
sung durch mehrere Abtheilungen Lemrivsam unter dem Vorsitz eimL
ständigen Mitglieder , welche» die Befähigung zum Richteramte besitzen
muß . Au der Beschlußfassung über eine Beschwerde darf kein Mit -
glied Theil nehmen , welcher bei dem angefochtenen Beschlüsse witge -
wirkt hat . § 17 . Di - Bildung der Abteilungen , die Bestimmung
ihres Geschäftskreise », die Formen der Verfahrens nnd der Geschäfts -
gang des Patentamtes werden , insoweit dieses Gesetz nicht Bestimmun¬
gen enthält , durch kaiserliche Verordnung unter Zustimmung des Bun -
deSrath » geregelt . 8 18 . DäS Patentamt ist verpflichtet , auf Ersuchen
der Gerichte Gutachten über Fragen , welche Patente betreffen , abzuge¬
ben . Im Uebrigen ist dasselbe nicht befugt , ohne Genehmigung de»
Reichskanzlers außerhalb seines gesetzlichen GcschäftSkreiseS Beschlüsse
zu fassen oder Gutachten abzugeben . 8 : 9. Bei dem Patentamte wird
eine Rolle geführt , welche den Gegenstand und die Dauer der ertheil -
ten Patente , sowie den Namen und Wohnort der Patentinhaber und
ihrer bei Anmeldung der Erfindung etwa bestellten Vertreter angibt .
Der Ablauf , das Erlöschen , die Erklärung der Nichtigkeit nnd die Zu¬
rücknahme der Patente sind, unter gleichzeitiger Bekanntmachung durch
den Reichsanzeiger , in der Rolle zu vermerken . Tritt in der Person
des Patentinhaber » «der seiner Vertreters eine Aendernng ein , so
wird dieselbe , wenn sie in beweisender Form zur Kenntniß de» Pa -
tentamte » gebracht ist, ebenfalls in der Rolle vermerkt . So länge die¬
ses nicht geschehen ist , bleiben der frühere Patentinhaber und sein
früherer Vertreter nach Maßgabe diese- Gesetzes berechtigt und ver -
pflichtet . Die Einsicht der Rolle , der Beschreibungen , Zeichnungen ,
Modelle und Probestücke , auf Grnnb deren die Ertheilung der Patente
ersolgt ist, steht , soweit e» fich nicht um ein im Namen der Reichs -
Verwaltung für die Zwecke de» Heeres oder der Flotte genommenes
Patent handelt . Jedermann frei . DaS Patentamt veröffentlicht die Be -
schreibnngen und Zeichnungen , soweit deren Einsicht Jedermann frei -
steht , in ihren wesentlichen Theilen durch ein amtliches Blatt . In
dasselbe sind auch die Bekanntmachungen aufzunehmen , welche durch
den Reichsanzeiger nach Maßgabe dieser Gesetze» erfolgen müssen .

(Forschung folgt .)

Vermischte Nachrichten.
— Einen bemerkenSwerthen Beitrag zur Prüfung der Falb 'schen

Theorie bietet folgende Zeitungsnachricht ans Honolulu ( Sand -
Wich-Jasela ) : „In der Bucht von Keala Keakano, unweit der Ein -
fahrt in den Hasen , wurde am 24 . Februar gegen Morgen ein in -
tereffanter AuSbrnch eines unterseeischen Vulkans beobachtet ; unzäh .
lige rothe , blau - und grüne Lichter schossen über die Oberfläche de»
Wassers empor und glühende Lavaftückc von beträchtlicher Größe die
Dampf anSspieu , wurden in die Höhe geschleudert, während fich

'
zu -

gleich Gase von intensivem Schwefelgeruch weithin verbreiteten . Zu -
gleich vernahm man ein lauter unterirdisches Rollen . Die Wasser -
Massen über dem Krater waren in auffallender Bewegung und rausch ,
ten , al » ob fie über hohe Felsen hinwegschlügen oder in 'S Kochen
versetzt worden seien . Einige Fahrzeuge , welche über die Stelle
« egsuhren , wurden von Lavastücken getroffen , ohne jedoch bedeutende «
Schaden zn nehmen . Dem Ausbruch des Vulkans ging eine heftige
Erderschütterung voran ." Wir erinnern daran , daß der 27 . Februar
die totale Mondfinsteraiß brachte und Rudolf Falb von den derselben
vorhergehenden Tagen außer bedeutenden atmosphärischen Störungen
auch Erdbeben erwartete .



Handel und Verkehr .
Nrutster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite.
HaadelSbertchte.

Franksur . a. M . , 3. Apr . Heute fand dahier die neunzehnte
Generalversammlung der Frankfurter Rückversicherungs -
Gesellschaft statt. Dem Berichte de « Direktors . Hrn . Löwen -
gard , entnehmen wir , daß die Prämieneinuahmeu für geleistete Rück¬
versicherungen in den Zweigen der Feuerversicherung uud Lebensver¬
sicherung sich aus M . 594 .836 . 60 Pf . beliesen , wogegen für Feuer -
schäden und Sterbefalle aus 1876 M . 274,277 . 67 Pf . zu vergüten
waren . Rach Bestreitung aller Ausgaben , welche dem Jahr 1876 zur
Last fallen, ist ein Reingewinn von M . 124,638 . 80 Pf . erzielt wor¬
den ; wovon , nach Zuwendung von 10 °/, in die Gewinnrescrve . die
Summe von M . 113 .144. 40 Pf . als Dividende an die Aktionäre »er-
theilt wird . Einschließlich der Jahreszinsen erhält demgemäß jede Akte-
M . 12 oder 14 »/, der Baareinlage .

Berlin 3 . April Getreidemarlt . (Schlußbericht.) Weizen per
April -Mai 222.50 , per Sept .-Okt. 216 .— . Roggen per April -Mai
162 .50 , per Juni -Juli 159.— . Rüböl per April -Msi 64.30. per
Mai -Juni 64 .80 . per Sept .-Okt . 65.90. Spiritus ! - e-) 51 .30,
per April -Mai 52 .90 , per Aug.- Sept . 55 .90. Hafer per April -
Mai 149 — per Mai -Juni 15l . — .

Köln , 3. Apr . (Schlußbericht.) Weizen höher , Ivos hiesiger
25 .— , loco sremder 83 . . Per Mm 23.20 , per Juli 22 .80.
Roggen —. loco l,res . 18.50, per Mai 16 .20, per Juli 16. 15 . Hafer
ioeo hies . 17.— , ver Mai 16.05 , per Juli 16.10. Rüböl flau, loco
86 .— . per Mai 34 .30 , per Oktbr . 34.2i-.

Hamburg , 3. Apr . Schlußbericht. Weizen — , per April-
Mai 216 '/, G . . Per Mai -Juni 219 « . , Per Juli - August 224 G.
Roggen P -r April -Mai 153 G . , Per Mai -Juni 156 G- , per IM -
August 159 G.

Bremen , 3 . Apr . Petroleum . ( SchlußLericht.) Standard white
loco 1450 , per April 14 .50 , per Mai 14.50 , Per Juni 14.75,
per August-Dezember 1550 . Höher, geschäftSloS .

Mainz , 3 . Apr . Weizen per April — , per Mai 23.20.
Roggen per April — , per Mai 17.25 . Hafer per April — ,
per Mai 16.60. Rüböl per Mai 34 .40, per Okt. — .

61-. Paris , 2. Apr. (Bö r s e n n a ch r i ch t.) Die Pariser Börse
konnte sich heute, als am Ostermontage , da alle ihre auswärtigen
Schwestern feiern und auch der internationale Telegraph nur mit
halber Kraft arbeitet , in aller Muße der Liquidation überlassen, um so
mehr , als die am Samstag erfolgte Unterzeichnung des Londoner Protokolls
nach allgemeiner Aufsaffung zur Genüge eScowptirt ist. Nur zum
Zeitvertreib , wie wir «nnehmen zu dürfen glauben , erzählte man sich
in vielen Grnppen , daß Fürst Bismarck seine Entlassung gegeben
hätte ; diese Ente erfuhr unter den Gelehrten des PerißylS die wider¬
sprechendsten und theilweise abenteuerlichsten Deutungen . War die
Monatsabrechnung betrifft , so stellten sich die Reports etwas minder
wohlfeil, als man in der letzten Zeit gewohnt war : das Kostgeld er¬
trug 2 bi» 12 Cent, für die 5prozentige und 2 bis 10 Tent . für die
3prozentige Rente . Schluß ruhig und fest : 5proz. Rente 108.50,
3proz. 73 .10 , Italiener 73.85 , österreich . Goldrente 65' /g, Türken
12.95, spanische Extorieure 11 " /,« , Peruvianer 18' /«. Egypter 199,
Banque ottomane 388 , Banque de Pari » 1003 , Formier 607 , Mo»
bilier 167 , spanischer Mobilier 600 , Suezaktien 715 , österr. Boden-
kredit 498 , dito StaatSbahn 468 , Lombarden 173.

1- Pari, . 3 . Apr. Rüböl per April 87 .25, per Mai 88.—. per
Mai -Aogust 88.25 , per Septbr .-Dezbr . 88 .25. Spiritus per April
56 .— , per Mai - August 56 .75 . Zucker , weißer , diSP -, Nr . 3 per
April 75.75, per Mai 7550 , P-r Mai - August 7550 . Mehl , 8
Marken , per April 60 .25 , per Mai 60 .75 , per Mai -Juni 6125 ,
per Juli - August 63 .— . Weizen per April 28.25 , per Mai 28 .50,
per Mai -Juni 28 .75 , Per Juli - August 2950 . Roggen per Avril
20 .—., per Mai 20 .—, per Mai -Juni 20 .—, per Juli -August 20 .— .

Amsterdam , 3. Apr . Weizen loco geschäftSloS , aus Termine
unver ., per Mai — , Per Nov . 310.— Roggen loco unver .,
aus Termine flau , per Mai 191 , Per Oktober 193. Rüböl loco
39»/, , per Mm 39»/, , per Herbst 38 '/, . Raps loco — , per Früh¬
jahr —, per Herbst 392 .

Antwerpen , 3 . Apr . Perro .eummarkt. Schlußbericht. Stim¬
mung : Steigen ». RafstuirteS , Type weiß diSpon. 38 '/, b., 36 ' ', B „

April — b. , 36 '/, B . , Mai — b . . 36 B . , Sept . — b. , 38' /. B -
Sepl .-Dez. — b.. 39 B. Kaffee schleppend , geschäftSloS .

New - Dork , 2. April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork
17, dto . in Philadelphia 16 »/, . Mehl 6,10, Mai» (old mixed ) 5S,
rother FrühlmgSweizen 1,51 , Kaffee . Rio good fair 18' /. , Havana »
Zucker 8' /, . Getreidefracht 4' /, , SLmalz 10 '/, . Speck 8' /°.

Baumwoll -Zufuhr 5000 B .. Ausfuhr naöb Großbritannien 5000 B,
d «. nach dem Kontinent 3000 Ballen .

Wien . 3. Apr . Bei der heutigen Ziehung der Sreditloose kamen
folgende Serien heraus : 116 268 293 647 980 1487 2359 2688
2737 2994 3097 3272 3737 und 4150 , Der Hauptgewinn mit
200,000 fl fiel auf Serie 293 Nr . 90, der zweite Gewinn auf Serie
4150 Nr . 5, ein Gewinn von 20,000 fl. auf Serie 2688 Nr . 37 . je
5000 fl. auf Serie 4150 Nr . 88 uud Serie 2688 Nr . 42 . — Bei
der Ziehung der Wiener Loose kamen folgende Serien heraus : 53 74
431 859 937 1011 1159 1260 1559 2085 2277 und 2722 . Der
Haupttreffer fiel auf Serie 9si7 Nr . 86, der zweite Treffer auf Serie
53 Nr . 62, der dritte Treffer auf Serie 53 Nr . 24 .

Wien , 3. Apr . Bei der heutigen Nnmmernziehung der 1854er
Loose kam Nr . 25 Serie 2823 mit dem Gewinn von 100,000 fl. »nd
Nr . 22 Serie 105 mit 20,000 fl. heraus .

WitterungsbeobachtMtgeu
»er meteorologische» Statt»» Karlsruhe .

Thermo - Feuch»

April
Meter . meter

v e .
tiakeiti»
Proc.

Win». Himmel . Bemerk » » ».

2. Mttx«. LUHr749 .1 -i- 7.5 87 SW . bedeckt trüb .
, R-cht« SUHr 749 .7 7 .8 83
8 . Arg «. 7llhr 7476 -t- 5.9 86 « . w. bew . heiter.

„ « «, «. » Uhr 743 .0 4- 16.6 55 SE . heiter.
„ « acht« » Uhr 740 .8 -s- 13.2 76 Süll klar
4. Arg«. 7 Uhr 741 .0 4- 12.6 83 S . bedeckt trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe .

M .826. Gemeinde Neuburgweier . Amtsgerichtsbezirk Ettlingen .

Oeffemltche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - »der Unter -

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Neuburgweier , AmtSgertchtsbezirkS Ettliuge « ,

eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5. Juui 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213) , «nd des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- a . B.- Bl .
S 43) , aufgrsordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder
Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der VollzugSverordnung vom 31 . Ja¬
nuar 1874 (Ges.- u. B .-Bl . S . 44) vvrgeschriebeuen Formen nachzusuchen , fall» sie
noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung de» RechtSnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerte« Einträge werden gestrichen « erden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichnis der in den Büchern genannter
« emeiude seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-

Hause zur Einsicht offen liegt.
Neuburgweier , den 31 . März 1877.

DaS Gewähr , und Pfandgericht. Der BereinignngSkommiffär :
Büraermeister H e i tz. Rathschreiber Neu .

M .835 . Nr . 184 . Allfeld , Bezirksamt ! MoSbach.

Oeffentliche Mahnung
Die Bereinigung vor Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Allfeld betr.
Aus Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 und vom 28. Januar 1874 wer-

de» säwmtliche Gläubiger , zu deren Gunste« Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSrechten in den hiesigen Grund - und UuterpsandSbücheru seit länger als dreißig
wahren eingetragen find , aufgefordert , di- Erneuerung der Einträge m der nach
» 20 der Vollzugs Verordnung vom 31. Januar 1874 vorgefchriebenen Weife nach-

»»suche« , falls die in den Einträgen bezeichueten Ansprüche noch zu Recht bestehen .
Die innerhalb sechs Monaten nach Erscheinen dieser öffentlichen Mah -

»uoz nicht erueuerlen Einträge werden nach Art . 4 de» Besetze» von AmtSwegeo ge-
strichen, bezw. für erloschen erklärt

Ein Verzeichnis der seit mehr al» dreißig Jahren in den Grund - »nd Unter-

psaudSbüchern eingetragenen Einträge liegt aus hiesigem « athhause zur Einficht offeu.
Allseld. den 3 April 1877.

Dar Pfaudgericht. Der Verein,,uugS-Kommiffär:
Keller , Bürgermeister . Reinhard , Rsthschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege
LadmrgSverfSsuaze ».

M .799 . Nr . 5690 . Rastatt . (Be -
dingter Zahlungsbefehl .)

I . S .
Jsr « l Herz von Kuppenheim

gegen
Heinrich Mater van Gag»
genau , z . Zt . flüchtig,

» egen Forderung vo» 27 M .
nebst 6 »/ , ZinS vo« 29.
Dezember 1868 aus Kauf
von 1868 .
Beschloß .

Dem Beklagten wird ausgegeben , den
Kläger zu befriedigen, oder binnen 14 Tagen
zu erklären, daß er Hie gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange, wiorigensallS saust
auf Anrufen de- Kläger» die Forderung
für zugestandeo erkläit wird .

Dem Beklagten wird zugleich ausgegeben,
innerhalb 14 Lagen einen dahier wohnenden
ZustellangSgewalthober zu bestellen , widri¬
gen» alle weiteren Verfügungen mit der
gleichen Wirkung , wie wenn ste ihm eröff-
net wären , an die Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Rastatt , den 26 . März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weiler .
M806 . N . 2807 . Triberg . ( Li -

quiderkeviiniß .)
In Sachen

besGastav Hildbrand , Tom-
mi» in Hornberg ,

gegen
Metzger Adolf Hildbrand
von »a , z. Zt . au »»bekannten
Orten abwesend ,

Forderung betr.
Beschluß .

Da der beklagte Theil dem bedingten
Zahlungsbefehl vom 10. d . MS ., Nr . 236»,
welcher »hm öffentlich verkündet wurde , in¬
nerhalb der gegebenen Frist weder Folge
geleistet , noch die gerichtliche Verhandlung
dar Sache verlangt hat, wird aus klägerischeS
Anrufen die eingeklagte Forderung von
770 M . ans Darlehen »nd Bürgschaft von

1876 , nebst d ' „ ZinS vom 1. Januar 1877,
für zngestandenerklärt, dem beklagten Theile,
unter Verfüllung desselben in die Kosten de»
Verfahrens , ausgegeben, diese Forderung
binnen 21 Tagen bei Vermeidung derHilf».
Vollstreckung zu bezahlen.

Die » wird dem abwesenden Beklagten
hiemit eröffnet.

Triberg , den 31. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Gaule ».

M.827. Rr . 3749 . Radolfzell . Ge-
ge» die Berlaffenschast de» Max Be ru¬
he imer von Gailingen haben wir Gant
erkannt, und e» wird nunmehr zum Rich-
tigftelluugS - und BorzugSverfahren Tag -
fahrl auberaumt auf
SSMontag den 30. April d. I .,

früh 8 ' /, MHr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

« a» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Bantmaffe machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldru
und zugleich ihre etwaige» Vorzugs - oder
UutervfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewerSurkunden vorzulege» oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

Ju derselben Lagfahrt wird ei« Masse»
Pfleger und ein GlaubigerauSschuß ernannt ,
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden . and eS werden tu Bezug ouf
Borgvcrgleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleqer» und GläubigerauSschuffeSdie MS
erscheinenden als der Mehrheit der Erschl
uenen beitrrtend angesehen werde«.

Die im BnSlaude wohuenden Eläuiiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen,n bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen and Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung, wie wenn ste der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSvrte de»
Gericht» angeschlageu , beziehungsweise den -
jenigrn im AuSlande wohnenden Gläubi¬

gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden .

Radolfzell, den 28. Mär , 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M .832 . Nr . 4243 . T - ü derbischofS -
heim . Gegen Seifensieder Jakob Ent¬
mann von Jmpfingen haben wir Gant
erkannt , und eS wird nunmehr zsm Richtig,
stellung»- und BorzugSverfahren Tagsahrt
anberaumt ans

Montag den 16. April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
« aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen , ousgefor-
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses vo« der
Gant , persönlich oder durch gehörig bNvoll-
«nächtigte, schriftlich oder mündlich, aazu-
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs »
oder UnterpfaudSrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunden vorzulege« oderdenBe¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ju derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GläubiaerauSschuß ernannt
und ein Borg » und NachlaßverAeich ver¬
sucht werden, »nd eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche uud Ernennung de» Masse»
pfieger» und GläubigerauSschuffeSdieMcht -
rrscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde«.

Die im AuSlande wohuenden Gläubiger
haben längstens bis za jener Tagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang oller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle « eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Part « er-
öffnet wären , nur au dem SitznngSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden-
jenigeu im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zagefendet würde».

TanberbtschosSheim, den 31. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r .
M .800. Nr . 17,966 . Mannheim .

Die Baut der Auna E r m 0 »,
Wittwe de» JeanErmu » hier,
betr.

Beschluß .
In obiger Ga» tsache werden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bi» jetzt ihre Forde -
rnngen nicht augemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Bantmaffe aus¬
geschlossen.

Mannheim , den 26 . März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Bermiigeusabsouöeruugell .
M .822. Nr . 3869 . Konstanz . Die

Ehefrau de- Josef Ranch , Friederike, geb.
Dettenmaier , von Brnnnhansen , Ge¬
meinde Rnschweiler, hat gegen ihren Ehe¬
mann eine BermögenSabssndernngS - Klage
erhoben. Zur mündliche» Verhandlung ist
Tagfahrt aus

Donnerstag den 17. Raid . I . ,
Bormittag » 8 Uhr ,

anberanmt ; wa» zur Keuutuißuahmr der
Gläubiger bekannt gemachtwird.

Konstanz, den 28 . März 1877.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer II .
Rieder .

Sch aaff .
M .78S. Nr . 1210 . Liv.K. WaldShut .

Ju Sachen der Pauline Ekert , Ehefrau
de» Anselm Fl um von Immeneich , gegen
ihren Ehemann , hat die genouvte Ehefrau
eine Klage ans VermögeuSabsonderung da¬
hier eingerricht und ist zur Verhandlung
hierüber Tagsahrt in die GerichtSfitznug am

Donnerstag den 3 . Mai d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

auberaumt worden ; wa» zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger hiermit bekannt ge¬
macht wird .

WaldShut , den 16. Mär , 1877.
Großh . kod. SreiSgericht.

Juughaua «.
Weiseuhoru .

, M821 . Tiv.Nr . 1447. WaldShnt .
In Sachen der Euphrofine , geb . Ebner ,

! Ehefrau de» Jakob Ebner von Sleinbach ,
gegen ihren Ehemann , hat die geuaunte
Ehefrau eine Klage auf BermögeuSabsonde,
ruug dahier eivgereicht und ist zur Ver<
Handlung hierüber Tagfahrt in die Gerichts-
fitzung vom »

Samstag den 5 . Mai d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt worden ; was zur Kenutniß
uohme für die Gläubiger hiemit bekanut ge
macht wird.

WaldShut , den 30 . März 1877.
Großh . bad . Kreisgericht.

JunghannS .
Weisenhorn .

M .787. Nr . 1754 Offenburg . Frie >
derika Salomra , geb. Bill et , Ehefrau de»
Schreiners Donat Mutschler von Burg
heim, Gemeiude Lahr, hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf BermögenSabsvnderuog er¬
haben ; zur Verhandlung ist Tagfahrt auf

Mittwoch deu 2. Mai d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

auberaumt ; wa» zur Keuutniß der Gläu¬
biger gebracht wird .

Offeuburg , deu 28 . März 1877.
Großh . Kreis- und Hofgericht.

Eivilkammer.
Reinhard .

Fränkin .
M .787«. Nr . 1766. Offeuburg . Die

Magdalena , geb. Hildebrand , Ehefrau
de» Ludwig Schmidt , Küfer von Gais¬
bach , hat gegen ihren Ehemaun Klage auf
BerwögenSabsonderung erhoben ; zur Ver.
Handlung ist Tagfahrt auf

Samstag den 5 . Mai d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

auberaumt .
Die» wird zur Ken «t»iß der Gläubiger

gebracht .
Offenborg , den 28. März 1877.

Großh . Kreis - uud Hofgericht.
Livilkammer.

Reinhard .
Fräulin .

Erdeiuwrisuvgk ».
M .778. 2 . Nr . 2891. Staufen . Josef

Knöb el Wtb., Scholastika, gebvrne Jetzcr ,
von Biengen hat uw Einweisung in Besitz
und Gewähr der Berlaffenschast ihres Ehe
manneS nachgesucht . Diesem Gesuche wird
stattgegen werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 27. März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hildebraudt .
Erbvorladlmgm.

M .792 . Billingev . Anton Do ser
von Ueberanche » hat sich im Jahre 1869
nach Amerika begeben , seither keine Nach
richt mehr vo» sich gegeben und ist dessen
derzeitiger AusenthaltSort diesseits nube
kaust .

Derselbe ist nu « zur Erbschaft auf Ab
lebe» seine» Later » KaSpar Daser , Witt -
wer »nd Schreiner von Ueberauchen miibe-
rufe« uud wird, sowie deffeu etwaige Recht»-
nachfolger (ehrliche Abkömmlinge), hierdurch
öffentlich aufgefordert, sich

binneu drei Monaten
zu deu TheilnugSverhandlungen uud zur
Empsauguahme dieser Erbschaft dahier z«
melden , andernfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde, welchen fie zukäme ,
wen« der Abwesend« zur Zeit der Srban -
fall» nicht mehr gelebt hätte.

Billingev , den 28 . März 1877.
Großh . Notar

Metz .
M .793. Wald »Hut . Dem Kiemen»

Notzinger vou Kiesenbach , der schon im
Jahre 1840 nach Amerika auSgewautert
»nd seitdem vermißt ist, ist die Erbschaft
seine » am 12. November v. I . gestorbenen
Bruder » Andreas Notzinger , Gießer
von Kiesenbach , anzefallen.

Derselbe hat
binnen drei Monaten

sich dahier zu melden , widrigenfalls die
Theiluug der ganzen Erbschaft lediglich
unter Diejenigen stattstudeu wird, welchen sie
zukäme, wenn er am Todestag des Erblas¬

st.

serS nicht mehr am Leben gewesen wäre.
WaldShut , deu 30. März 1877.

E . Ketter er,
einpw . Notar .

Haudelsregister-Emträge .
M .739 . Mannheim .
1. O .Z. 161 des « es .Reg . Bd . Il zur

Firma . Lazaru» Mayer " io Mann¬
heim. Ehevertrag de» Loui» Kaufs -
m a n u mit Emilie Neubergersetzt
fest , daß jeder Theil 100Mk . in bie
eheliche Gütergemeinschaft etuwirft ,
alle» übrige Vermögen vou derselbe«
anischiießt nach deu Bestimmungen
der L.R .S . 1500 v. folgende.

2 . O .Z . 316 de» « es .Reg. B ». ll . Fir¬
ma : » Bühler L Bregeard " in Mann¬
heim. Die zur Firmeozeichnnog
gleichberechtigten Theilhaber dieser
unterm 17. März l . I . errichtete»
offenen Gesellschaft find : Rudolf
Bühler uud Adolf Bregeard .
O .Z . 317 de» « es.Reg. Bd. II zur
Firma : „ Badische SchifffahrtS-Affr-
euranz Gesellschaft « in Mannheu ».
Statutenänderung durch die außer ,
ordentliche Generalverfammluog vom
13 . Dezember 1876 . Gegenstand de»
Unternehmens ist die Versicherung
gegen die Gefahren der See - , Flnß -
und Kanal - Schifffahrt , sowie auch
de» Transports zu Land, den auf Ei -
seubahneu uud Paste» mit inbegriffen.
Die Zeitdauer deS Unternehmen» ist
bi» ans den 14 . April 1890 festgesetzt.

DaS Gruodkapital beträgt , wie bü -
her, 500,000 fl. , eiugetheilt i» Aktie«
zu je 1000 st., welche Aktien auf Na¬
men gestellt find uud in da» Aktien-
buch der Gesellschaft eingetragen wer-
den müssen.

Die von der Gesellschaft anSgeheu-
den Bekanntwachnugeu find ciuzu-
rückeu in folgenden Blättern : Mann¬
heimer Journal , Rhein - und Necka»
Zeitung und Neue Badische LarweS -
zeituug.

Die Zeichnung erfolgt in der Weise;
daß der Firma der Gesellschaft zwei
Mitglieder de» Vorstandes ihre Unter¬
schrift beifügen. Bi » zur Ernennung
de» Vorstände» ans Grund der neue«
Statute » t» der nächste« ordentliche»
Generalversammlung wird die Ge¬
sellschaft , wie bisher , durch die bezeich-
neten VerwaltungSraihS - Mitglicher
vertrete« .

4. O .Z. 145 de» Firm .Reg . Bd. II zur
Firma : „W. Diehl in Ladeubnrg*.
Jetziger Inhaber ist nach dem Tode
de» WenzeSlauS Diehl Kaufwau »
Louis Diehl in Ladenbnrg.

Mannheim , den 20. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Strafrechtspflege .
Urtdetl-verküllümlsr«.

M .80S. Nr . 1431. Frerbura .
I . >. S.

»V "
Karl Rotheckoon Bamberg

wegen Körperverletzung
wird aas gepflogene Hauptverhaudluna , »
Recht erkannt :

Karl R , « heckvon Bamberg sei der
erschwerten vorsätzlichen. unter mit -
derndeu Umständen verübten, Körper¬
verletzung de« Kilian Faschiau »aa
Todtmoos und de» Johann Georg
Wnuderli von Schmalenberg für
schuldig zu erklären uud deßhalb i»
eine Gcfäuguißftrasevou fünfW - che»,
welche als durch die erlittene Unter¬
suchungshaft erstanden zu gelte» hat,sowie in die Kosten des StrasverfH .
reu» und StcasoollzngS zu verurthei»
len.

B . R . W.
Die» wird dem flüchtigen Augeklegtea

hremn öffentlich bekannt gewacht.
Freiburg , deu 16. Mörz 1877.

Großh . bad . Kreis - uud Hofgericht.
Strafkammer .

» . H » ller »
Gage » r.

Druck » nd Verlag ^ der G. Brann ' schen H » fbuchdr « <kerei .
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